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UAG Jobcenter
Protokoll vom 21.08.2012

Fr. Weber (Jobcenter), Hr. Stolp (Luisenstift), Hr. Glück (Zephir e.V.), Praktikantin (Alice-Salomon-Schule), Hr. Marquardt
(WeGe ins Leben  e.V.) (Protokoll)

TOP

1. Besprechung des letzten Protokolls vom 17.04.12 

2. Diskussion der Abläufe im Jobcenter an einem Fall

3.Arbeitsaufträge zum nächsten Treffen am 20.11.12

1. Fr. Weber konnte die Zusage geben, dass die in der RAG 78 D erfolgte Vorstellung der Arbeit des Jobcenter in den RAG 78 A, B, C in gleicher Weise erfolgen kann. 

Hr. Glück wird das in der nächsten Sitzung des SZ2 bekannt geben. 
(Dafür sollten am nächsten Treffen der UAG am 20.11. im Luisenstift Vertreter aus den anderen Regionen anwesend sein, damit wir die Termine abstimmen können.)
Eine aufsuchende Arbeit z.B. beim MoWo kann das Jobcenter nicht leisten.

2. Am Fall eines jungen Menschen von „WeGe ins Leben“, bei dem die Jugendhilfe beendet wurde, haben wir im Gespräch versucht, die Abläufe im Jobcenter zu begreifen. 

Neu war für uns Trägervertreter, das man für die Antragsstellung im Jobcenter mindestens einen halben Tag einplanen sollte, da man viele Abteilungen im Gebäude aufsuchen muss. 
Verfahren bei Neuantragstellung ohne Anspruch auf Vollständigkeit:

Die Antragstellung kann jederzeit erfolgen. Die Bearbeitung des Antrages ist frühestens 6 Wochen vor Anspruchsbeginn möglich.

Es geht los bei der Anmeldung in der Eingangszone des Jobcenters. (Ein Datensatz wird angelegt, ist auch das Antragsdatum, der Antrag selber wirkt auf den 1. des Monats zurück)

Beim Antragsservice wird der Antrag mit einem Abgabetermin ausgehändigt. 
Es erfolgt jetzt bereits eine Vorabprüfung des Leistungsanspruches. 
Das folgende Erstgespräch bei der Arbeitsvermittlung dauert mind. 1 Stunde. 
Es gibt einen Termin für eine verpflichtende Gruppeninfo zur Thema Rechte und Pflichten, die alle 4 Wochen stattfindet.

Wird der Abgabetermin für den AlgII-Antrag ohne eine Meldung des Kunden nicht eingehalten, erfolgt die Versagung. d.h. der Datensatz wird gelöscht und das Antragsdatum ist weg. 
Eine erneute Antragstellung ist jederzeit möglich.

Wichtig ist, dass man Anträge nur beim Abgabeschalter abgeben kann. Am Abgabeschalter kann man nicht immer eine Bestätigung über die abgegebenen Unterlagen erhalten. Man sollte eine Auflistung der Schriftstücke dabeihaben auf der dann Quittiert werden kann.

3. Ergebnisse der Diskussion und Arbeitsaufträge zum nächsten Treffen am 20.11.12.

Wir als Vertreter der jungen Menschen wünschen uns ein übersichtliches Ablaufdiagramm, aus dem für die AntragsstellerInnen die Zusammenhänge ersichtlich werden und aus dem sie auch die Abzweigungen in der Bereich der Sanktionen und wieder heraus nachvollziehen können. 

· Fr. Weber wird sich erkundigen, ob so etwas möglich ist. 
· Alternativ könnte die UAG so etwas für den Gebrauch in der Jugendhilfe  entwickeln und sich das Ergebnis vom Jobcenter autorisieren lassen.
· Fr. Weber wird nach besseren Möglichkeiten für Bestätigungen bei Unterlagenabgabe fragen.

· Fr. Weber fragt nach, ob bei jungen Menschen, bei denen die Jugendhilfe nachweisbar endet, eine Bescheinigung für Vermieter denkbar ist, aus der die Bereitschaft zur Kostenübernahme hervorgeht, abhängig von einem Leistungsanspruch gegen das Jobcenter.
· Hr. Glück lädt auf der nächsten Sitzung des SZ2 die anderen RAG 78 zum nächsten UAG-Treffen am 20.11.12 ein.

Klaus Marquardt
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